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In tieler Irauer und dankbarer Erinnerung edenkt die Evangelische
ademie Frankfurt errn Profl. Dr. Dr. n.c Martın Öhr, des langjährigen
Direktors und Mitgliedes des Großen Konvents der Irüuheren Evangelischen
ademie Arnoldshain In den ber vierzig ahren SEeINES engaglerten EIN:
SAatlZzes 1n den verschiedenen ufgaben als Studienleiter, 1rekTior und KONn
ventsmitglied hat die Evangelische ademie eiDben eprägt, das
christlich-Jüdische WIE Iriledenspolitische Verständnis In der evangelischen
Kırche verändert und viele Menschen 1n ihrem Denken, ihren Einstellun:
gEN und ihrem Glauben nachhaltig beeinflusst. Seine theologische Klug;
heit, sSenmın dialogisches Einfühlungsvermögen und sSeın politisches WIEe ZIVII-
gesellschaftliches Engagement werden uns tehlen

Der eologe und emerı0erte Professor Tur Systematische TITheologie,
Ehrenpräsident des Internationalen ates der YI1sten und en ICCJ
und langjähriger Vorsitzender der Martin-Niemöller-Stiftung, WT e1ner der
Wegbereiter des christlich-Jüdischen Dialogs und profilierter Vertreter und
Vordenker Okumenischer Theologie. Martın ehörte den
sründern der Arbeitsgemeinschaft „Juden und YI1sten beim Deutschen
Evangelischen Kirchentag” 961 und Jahrelang eren Orsiıitz inne
Von 966 DIS 9084 WT evangelischer Vorsitzender des „Deutschen KO
ordinierungsrates der Gesellschaften Tur christlich-Jüdische /usammenar-
beit“ (DKR) und VOTN [01078 BIis 998 Präsident des CGCGJ Seit mehr als 5 ()
Jahren Martın itglie 1M heitskreis Kıiırche und Israel (heute
„Im Dialog” der EKHN Im ahmen der Studienkommission „Juden und
Christen“ der Evangelischen Kırche In Deutschlan: (EKD) WiIirkte
SENTUIC mi1t den Denkschriften ZUT Aussöhnung, die 975 und 991
veröffentlicht wurden. Uurc Veranstaltungen, orträge, Predigten und
Schriften, VOT em aber Uurc das VOTN ihm mitbegründete Programm
„Studium 1n srae hat das Verständnis Tur das udentum 1n der Kırche
WIE In der Gesellsc eıben und nachhaltig verändert. Darüber hinaus
engaglierte sich Martın INLeNSIV In der Friedensbewegung und
e1nNe atOoMmMare Aufrüstung.
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In tiefer Trauer und dankbarer Erinnerung gedenkt die Evangelische
Akademie Frankfurt Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Martin Stöhr, des langjährigen
Direktors und Mitgliedes des Großen Konvents der früheren Evangelischen
Akademie Arnoldshain. In den über vierzig Jahren seines engagierten Ein-
satzes in den verschiedenen Aufgaben als Studienleiter, Direktor und Kon-
ventsmitglied hat er die Evangelische Akademie bleibend geprägt, das
christlich-jüdische wie friedenspolitische Verständnis in der evangelischen
Kirche verändert und viele Menschen in ihrem Denken, ihren Einstellun-
gen und ihrem Glauben nachhaltig beeinflusst. Seine theologische Klug-
heit, sein dialogisches Einfühlungsvermögen und sein politisches wie zivil-
gesellschaftliches Engagement werden uns fehlen.

Der Theologe und emeritierte Professor für Systematische Theologie,
Ehrenpräsident des Internationalen Rates der Christen und Juden (ICCJ)
und langjähriger Vorsitzender der Martin-Niemöller-Stiftung, war einer der
Wegbereiter des christlich-jüdischen Dialogs und profilierter Vertreter und
Vordenker ökumenischer Theologie. Martin Stöhr gehörte zu den Mitbe-
gründern der Arbeitsgemeinschaft „Juden und Christen beim Deutschen
Evangelischen Kirchentag“ 1961 und hatte jahrelang deren Vorsitz inne.
Von 1966 bis 1984 war er evangelischer Vorsitzender des „Deutschen Ko-
ordinierungsrates der Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenar-
beit“ (DKR) und von 1990 bis 1998 Präsident des ICCJ. Seit mehr als 50
Jahren war Martin Stöhr Mitglied im Arbeitskreis Kirche und Israel (heute
„Im Dialog“) der EKHN. Im Rahmen der Studienkommission „Juden und
Christen“ der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) wirkte er we-
sentlich mit an den Denkschriften zur Aussöhnung, die 1975 und 1991
veröffentlicht wurden. Durch Veranstaltungen, Vorträge, Predigten und
Schriften, vor allem aber durch das von ihm mitbegründete Programm
„Studium in Israel“ hat er das Verständnis für das Judentum in der Kirche
wie in der Gesellschaft bleibend und nachhaltig verändert. Darüber hinaus
engagierte sich Martin Stöhr intensiv in der Friedensbewegung und gegen
eine atomare Aufrüstung. 

120

ÖR 69 (1/2020), S. 120–121

Ökumenische Persönlichkeiten

In memoriam Martin Stöhr

(1932 – 2019)



Okumente UNC erichte 177

969 Martın zunächst als Studienleiter, VOTN 0977 BIis
986 als 1rekTior der Evangelischen ademie In essen und assau atıg.
Seine Mitgliedschaft 1M Großen Konvent der Evangelischen ademie In
essen und assau e,V., der Mitgliederversammlung des Akademievereins,
endete 2011 mi1t der Neugründung des Großen Konvents In dieser /Zeit
hat die Fusion der amaligen Evangelischen ademie Arnoldshain miıt
der Evangelischen Stadtakademie Omer ZUr eutigen Evangelischen
ademie Trankiıur wesentlich begleitet. Von 986 DIS 99 7/ lehrte als
Professor der Universität Siegen.

Fr SEINEe Verdienste das christlich-Jüdisc espräc rhielt Mar
Un 90983 die theologische Ehrendoktorwuüurde der Universität Heidel
berg Mit seinen I1Ichen Vorschlägen WT maßgeblich der TYTWEI-
terung des Grundartikels der EKHN beteiligt, UuUrc welche die bleibende
Erwählung der en und ottes Bund mi1t ihnen bezeugt wird Fr sSenmın
mehr als sechs Jahrzehnte umfassendes aup WIE ehrenamtliches Engage
ment und SEINEe Verdienste den 0g zwischen en und YI1sten
wurde Martın 2016 mi1t der Martin-Niemöller-Medaille ausgezeich-
nel, der ÖCcCNStIeN Auszeichnung der Evangelischen Kırche In essen und
assau EKHN)

Martın 1st Dezember 2019 1M Alter VOTN 8 / ahren DSEeSTOF-
ben Sein 10od edeute e1nen sroßen Verlust Tur die ademie und ihre
Mitarbeitenden Wır vertrauen und hoffen araur, dass Martın 1Un In
den Händen ottes seborgen SL, Tur dessen 1e und Jreue seinem
Olk Israel vielen Menschen die ugen eöÖlfnet hat.

Die Evangelische ademie rauert ihren Iruüuheren 1rekTior und
spricht SEINEer Familie, auch 1M amen der Konvente und der amtierenden
Vorsitzende der Konvente, röpstin Annegret Puttkammer, ihr herzliches
Beileid aUuUSs

OFrSsSfen Latzel

(Dr. Orsfen Latzel ist
Trektfor der Evangelischen ademie Frankfurt.)
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Ab 1969 war Martin Stöhr zunächst als Studienleiter, von 1972 bis
1986 als Direktor der Evangelischen Akademie in Hessen und Nassau tätig.
Seine Mitgliedschaft im Großen Konvent der Evangelischen Akademie in
Hessen und Nassau e.V., der Mitgliederversammlung des Akademievereins,
endete 2011 mit der Neugründung des Großen Konvents. In dieser Zeit
hat er die Fusion der damaligen Evangelischen Akademie Arnoldshain mit
der Evangelischen Stadtakademie Römer 9 zur heutigen Evangelischen
Akademie Frankfurt wesentlich begleitet. Von 1986 bis 1997 lehrte er als
Professor an der Universität Siegen.

Für seine Verdienste um das christlich-jüdische Gespräch erhielt Mar-
tin Stöhr 1983 die theologische Ehrendoktorwürde der Universität Heidel-
berg. Mit seinen inhaltlichen Vorschlägen war er maßgeblich an der Erwei-
terung des Grundartikels der EKHN beteiligt, durch welche die bleibende
Erwählung der Juden und Gottes Bund mit ihnen bezeugt wird. Für sein
mehr als sechs Jahrzehnte umfassendes haupt- wie ehrenamtliches Engage-
ment und seine Verdienste um den Dialog zwischen Juden und Christen
wurde Martin Stöhr 2016 mit der Martin-Niemöller-Medaille ausgezeich-
net, der höchsten Auszeichnung der Evangelischen Kirche in Hessen und
Nassau (EKHN).

Martin Stöhr ist am 4. Dezember 2019 im Alter von 87 Jahren gestor-
ben. Sein Tod bedeutet einen großen Verlust für die Akademie und ihre
Mitarbeitenden. Wir vertrauen und hoffen darauf, dass Martin Stöhr nun in
den Händen Gottes geborgen ist, für dessen Liebe und Treue zu seinem
Volk Israel er so vielen Menschen die Augen geöffnet hat.

Die Evangelische Akademie trauert um ihren früheren Direktor und
spricht seiner Familie, auch im Namen der Konvente und der amtierenden
Vorsitzenden der Konvente, Pröpstin Annegret Puttkammer, ihr herzliches
Beileid aus.

Thorsten Latzel

(Dr. Thorsten Latzel ist 
Direktor der Evangelischen Akademie Frankfurt.)
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